
DAMEN
Verbandsliga: TTVRichtsberg II -
TTVWeiterode (So., 14 Uhr).
Bezirksoberliga: TTC Bad Hers-
feld Hohe Luft - TTC Richelsdorf
(Fr., 19.30 Uhr).
Bezirksliga: FT Kassel Nieder-
zwehren - TTC Richelsdorf II ( Sa.,
15 Uhr).

HERREN
Hessenliga: TV Heringen - TTC
Salmünster (Sa., 17.30 Uhr). TV
Heringen - TTG Margretenhaun-
Künzell (So., 11 Uhr), TTC
Höchst/Nidder - TTC Lax Bad
Hersfeld (So., 14 Uhr).
Verbandsliga: TSV Breitenbach
II - TTVWeiterode (So., 14 Uhr).
Bezirksoberliga: TV Hessisch-
Lichtenau - SV Rot-Weiß Gom-
beth (Sa., 15.30 Uhr), TSV Röh-
renfurth - TSV Besse II (Sa., 18
Uhr), TTV Weiterode II - TuSpo
Michelsberg (Sa., 18.30 Uhr).
TTC Sebbeterode-Winterscheid
- SV Ermschwerd (So., 11 Uhr),
TuSpo Michelsberg - TSV Röh-
renfurth (So., 14 Uhr), TTC Ri-
chelsdorf - TTV Altenbrunslar-
Wolfershausen (So., 14 Uhr).
Bezirksliga: TTC Albungen - TTV
Oberhone (Fr., 19.30 Uhr), TTC
Albungen - TTC Lüdersdorf, MTV
Unterrieden - TTV Eschwege
(beide Sa., 16 Uhr), TTV Oberho-
ne - TTC Dreienberg-Friedewald
(Sa., 17.30 Uhr), TTV Weiterode
III - TTC Lax Bad Hersfeld III (Sa.,
18.30 Uhr). TTV Aulatal -
Eschweger TSV (So., 11 Uhr).
Bezirksklasse: TTC Röhrigshof -
TTV Aulatal II, SV Asbach-Bad
Hersfeld - TTC Bad Hersfeld
Hohe Luft (Sa., 15 Uhr), TTC Ims-
hausen - TV Germania Nenters-
hausen (Sa., 16 Uhr), ESV Rons-
hausen - TTV Weiterode IV (Sa.,
17 Uhr), SV Kathus - TTC Lax Bad
Hersfeld IV (Sa., 17.30 Uhr), TTC
GWRhina - SVOsterbach (Sa., 19
Uhr).
Kreisliga: TTC Lax BadHersfeld V
- SG Beenhausen (Fr., 20 Uhr).
TTC Lüdersdorf II - CdT Philipps-
thal (Sa., 15.30 Uhr), TTC Röh-
rigshof II - TSV Sorga (Sa., 18.30
Uhr).
1. Kreisklasse: TTC Imshausen II
- TTC Bad Hersfeld Hohe Luft II
(Fr., 19.30 Uhr), TTC GW Rhina II
- TV Heringen III, TV Germania
Nentershausen II - ESV Ronshau-
sen II (alle Fr., 20 Uhr). TTV Aula-
tal III - TSV Wölfershausen (Sa.,
16.30 Uhr), TTC Lüdersdorf III -
SV Kathus II (Sa., 18.30 Uhr).
2. Kreisklasse: TTC Bad Hersfeld
Hohe Luft III - CdT Philippsthal II
(Fr., 19 Uhr), TTC Lüdersdorf IV -
TuSpo BW Breitenbach (Fr., 20
Uhr). TTC Richelsdorf IV - TTC
Landeck (Sa., 15.30 Uhr), TTV Pe-
tersberg - TV Heringen IV, SG Be-
enhausen II - TTF Heringen II (Sa.,
16.30 Uhr), TTC Richelsdorf V -
TTC Mansbach II (red)

Tischtennis am
Wochenende

des blinden Fußballers lässt
sich in wenigen Worten nach-
erzählen: ‘Aua, huch, oh,
nanu, uups, oje, hoppla, ach,
seufz, o weh - Sorry, Schiri. Ich
dachte, Sie wären dieser ver-
dammte Torpfosten!“

? Wie war Manuela Schmer-
munds Reaktion auf diesen

Artikel?

! Sie sagt: „Wer mich kennt,
weiß, dass ich ein Mensch

bin, der seine Behinderung mit
Humor nimmt. Ich hätte auch
überhaupt nichts dagegen,
wenn die Kolumne aus der
Sicht des betroffenen Blinden-
fußballers selbst kommt. Aber
so wie in der taz dargestellt, ist
es einfach zu flach. Und nicht
zum Lachen. Etwas anderes
wäre es auch gewesen, wenn es
ein Nichtbehinderter geschrie-
ben hätte, der beispielsweise
anlässlich einer Reportage sich
die Augen verbinden lässt und
selbst an einem Blindenfußball-

VON HARTMUT W ENZ E L

M anuela Schmermund
gilt nicht nur als lusti-
ge Person, die viel

Spaß versteht, sondern auch
als streitbarer Geist. Nicht um-
sonst ist die 41-jährige Behin-
derten-Sportschützin aus
Mengshausen auch Aktiven-
sprecherin des Deutschen Be-
hindertensportverbandes
(DSB). Derzeit wehrt sie sich
gegen eine Satirekolumne in
der jüngsten Samstagausgabe
der in Berlin erscheinenden
Tageszeitung „taz“.

?Worum ging es im Artikel?

! Die „taz“ schrieb in ihrer
Satire-Rubrik „Gurke des

Tages“ zur Ankündigung einer
Reportage des TV-Senders Eins
Plus über den Blindenfußbal-
ler Robert Warzecha: „Wer
immer auch Robert Warzecha
ist, dafür braucht es keine
Fernsehreportage. Der Weg

Ärger über eine Kolumne
Sportschützin Manuela Schmermund wehrt sich gegen die Tageszeitung „taz“

spiel teilnimmt. Wenn er dann
aus seiner Sicht so schreibt, ist
das okay. Schade nur, dass der
taz-Artikel direkt vor dem Welt-
behindertentag am Dienstag er-
schien.“ In einer offiziellen Stel-
lungnahme für den Verband
schreibt sie: „Humor ist, wenn
man trotzdem lacht, aber nicht
um jeden Preis... In Zeiten von
Integration und Inklusion sol-
len Barrieren abgebaut wer-
den...“ Das vorliegende Beispiel
zeigt aber, dass gerade in den
Köpfen noch Mauern eingeris-
sen werden müssen, um tat-
sächlich von gelebter Inklusion
sprechen zu können.“

?Wie äußert sich die „taz“ zu
den Vorwürfen?

! Die taz-Chefredaktion Ines
Pohl kündigte eine Stellung-

nahme des Redakteurs Michael
Ringel an, die in der morgigen
Ausgabe erscheinen soll. Ge-
genüber dem Präsidenten des
Deutschen Behindertensport-

verbandes, Friedhelm Julius
Beucher, soll sich Ringel wie
folgt geäußert haben: „Stellen
Sie sich vor, Sie sind blind und
ständig kommt jemand auf Sie
zu und sagt: Sie sind ja blind,
sie armer, armer Mensch.
Wäre das nicht schrecklich? Ja
das ist ganz schrecklich, weil
es dauernd passiert und diese
lauen Mitfühler Sie mit Mitleid
überschütten. Mitleid aber ist
die schlechteste Medizin....

? Was verlangt der Deutsche
Behindertensportverband?

! Präsident Beucher verlangt
von der „taz“ wegen des

„redaktionellen Missgriffs“
eine offizielle Entschuldigung.
Der betroffene Blindenfußbal-
ler Warzecha meinte gegen-
über dem Sportinformations-
dienst: „Entschuldigt hat er
sich bei mir nicht. Er hat in ei-
nem neuen Beitrag so getan,
als hätten wir gescherzt.“ (sid)
KOMMENTAR

Ärgert sich über eine Satirekolumne der „taz“: die Sportschützin Manuela Schmermund, die gleichzeitig Aktivensprecherin des Deut-
schen Behindertensportverbandes ist. Foto: Wenzel

Aua, uups?
Oje, o weh!
Thomas Walger über
missglückte Satire

N icht jeder Scherz kann
gelingen. Damit mag
sich taz-Redakteur Mi-

chael Ringel trösten. Aua,
huch, oh, nanu, uups, oje,
hoppla, ach, seufz, o weh - Sor-
ry, Schiri. Ich dachte, Sie wären
dieser verdammte Torpfosten! -
die Zeilen, die er zu der Fern-
seh-Reportage über einen blin-
den Fußballer absonderte, sind
wirklich nicht witzig. Sie sind -
da liegt Manuela Schmermund
völlig richtig - einfach nur
flach. Noch peinlicher wird es,
wenn der Autor seine miss-
glückte Satire angeblich zu ver-
teidigen versucht, indem er,
statt sich einfach zu entschuldi-
gen, „laue Mitfühler“ an den
Pranger stellt, die Behinderte
„mit Mitleid überschütten“. Es
stimmt, dass viele Menschen
mit Handicap auf triefendes
Mitgefühl gut verzichten kön-
nen. Aber die Leute schauen ja
eher weg, wenn sie Behinder-
ten begegnen, weil sie unsicher
sind und Berührungsängste ha-
ben. Bleiben noch drei Feststel-
lungen: Witze über Behinderte
zu machen, ist nicht verboten.
Am besten können das die Be-
troffenen selbst. Und: Für mich
hat sich taz-Redakteur Michael
Ringel den Rubrik-Titel „Gurke
des Tages“ selbst redlich ver-
dient. twa@hna.de

KOMMENTAR

WEITERODE. Zum letzten
Spiel der Vorrunde tritt Tisch-
tennis-Verbandsligist TTV
Weiterode am Sonntag um 14
Uhr beim TSV Breitenbach II
an. Die Gastgeber haben der-
zeit ein Punkteverhältnis von
10:6, Weiterode steht bei 8:8.

Nach dem jüngsten Überra-
schungssieg gegen Felsberg
werden die Weiteröder versu-
chen, das frisch erworbene
Selbstbewusstsein gewinn-
bringend einzusetzen und in
Breitenbach gleich den nächs-
ten Erfolg zu landen. (red)

Selbstbewusster
TTV will
nachlegen

Die Sportredaktion
der HNA in Rotenburg:

ThomasWalger 06623/921222

Rainer Henkel 06623/921233

Fußball-Ergebnisdienst: 06623/
921231 (sonntags 17.30bis 19Uhr)

E-Mail: sportrotenburg@hna.de

Schuhmann derzeit mit den
eigenen Bahnen ein paar Pro-
bleme, ein 3:0 scheint aber
dennoch möglich.

In der Bezirksoberliga Ost
trifft der TSV Süß auf AN Hö-
nebach II – zwei derzeit arg ge-
beutelte Teams. Die Wilde-
cker stecken tief im Abstiegs-
sumpf und benötigen jeden
Punkt, der TSV Süß steht zwar
etwas besser da, musste je-
doch jüngst gegen Schluss-
licht SKS 9 Fulda II eine Heim-
niederlage hinnehmen und
hat im Saisonverlauf noch
fünf weitere Heimpartien zu
bewältigen. AN Bosserode II
sollte gegen GF Fulda II keiner-
lei Probleme haben, alle Punk-
te einzufahren. (mö)

WILDECK. Noch zwei Spielta-
ge bis zur Weihnachtspause –
die Topteams der Sportkegler
starten in die Rückrunde. Hes-
senligist AN Bosserode hat ein
richtungweisendes Spiel vor
der Brust, denn kein Geringe-
rer als der Tabellenführer
M 85 Mittelhessen gibt seine
Visitenkarten auf den Kegel-
bahnen in Raßdorf ab. Die Vo-
raussetzungen sind klar: Ge-
lingt den Wildeckern ein 3:0-
Heimsieg, bleiben sie im Ren-
nen um den Titel. Holen die
Mittelhessen jedoch einen
Zähler, wird es um einiges
schwieriger, das Ziel Bundesli-
ga-Aufstieg zu erreichen. Geht
man nach dem jüngsten
Heimspiel gegen Allendorf/
Lumda, ist ein 2:1 wahrschein-
licher als ein 3:0, denn die Mit-
telhessen haben mit Alexan-
der Lehnhausen einen Spieler
der Extraklasse an Bord.

Der ESV Ronshausen tritt
beim KSV Wetzlar an. Ohne
Chance sind die Mannen um
Jörg Sekulla nicht – zumal
Wetzlar in den bisherigen vier
Heimspielen auch schon zwei
Punkte abgeben musste.

Verbandsligist AN Höne-
bach trifft auf den SKV Kor-
bach und will mit einem
Heimsieg die Waldecker von
der Spitze stürzen. Zwar ha-
ben die Spieler um Frank

Bosserode prüft
den Tabellenführer

WILDECK. Sportkegel-Bezirks-
ligist GH Raßdorf dürfte im
Spiel gegen GW Lengers II ei-
nen weiteren klaren Heimsieg
feiern können. In der A-Liga
steht der Sekt schon kalt, der
ESV Ronshausen II kann mit
einem Heimsieg gegen GH
Raßdorf II bereits jetzt die
Meisterschaft perfekt machen
und würde dann in der nächs-
ten Saison wieder in der Be-
zirksliga an den Start gehen.
(mö)

Raßdorf Favorit
gegen Lengers

Hessenliga: KSV Wetzlar - ESV Ronshausen
(Sa., 13.30 Uhr), AN Bosserode - M 85 Mittel-
hessen (Sa., 14 Uhr).
VerbandsligaNord: SKS 9 Fulda - GWLengers
(Sa., 13 Uhr), AN Hönebach - SKV Korbach
(Sa., 13.30Uhr), EintrachtHeringen - SKCDat-
terode (Sa., 14 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: SKG Eschwege - BW
Herfa (Sa., 14 Uhr), AN Bosserode II - GF Fulda
II (Sa., 17 Uhr), TSV Süß - ANHönebach II (So.,
10 Uhr).
Bezirksliga Ost 1: SKV Kathus - KSG Neuhof
III, BW Herfa II - SKG Sontra IV (beide Sa., 14
Uhr), Eintracht Heringen II - SG Bad Hersfeld,
GH Raßdorf - GW Lengers II (beide So., 10
Uhr).
BezirksligaOst 2:GWLengers III - STVHilders
II (Sa., 14 Uhr).
A-Liga Ost 1: ESV Ronshausen II - GH Raßdorf
II (Sa., 14 Uhr), SKG Sontra V - BW Herfa III
(So., 12 Uhr).

Das Programm

gen den starken Bezirksoberli-
gisten Hünfelder SV bestrit-
ten. Die ging über drei Sätze,
die TG Rotenburg unterlag 1:2.
„Das sah aber sehr gut aus bei
uns“, sagt Heide Aust, „ich
glaube, dass wir beide Heim-
spiele am Samstag gewinnen
können.“

Im Hinblick auf das Saison-
ziel, den Wiederaufstieg in die
Bezirksoberliga, wäre das

ROTENBURG. Zu ihrem ers-
ten Heimspieltag der laufen-
den Saison laden die Bezirksli-
ga-Volleyballerinnen der TG
Rotenburg ein. Er findet mor-
gen ab 15 Uhr in der Rotenbur-
ger Bernhard-Faust-Halle statt.
Die Rotenburgerinnen emp-
fangen um 15 Uhr die SG Jo-
hannesberg, bevor sie es in ih-
rer zweiten Partie mit dem Ta-
bellenzweiten TSV Herleshau-
sen zu tun bekommen.

TGR-Spielertrainerin Heide
Aust hält die SG Johannes-
berg, die nach einem Sieg und
zwei Niederlagen hinter ih-
rem bislang ungeschlagenen
Team rangiert, für den leichte-
ren Gegner. „Aber von leicht
will ich eigentlich gar nicht re-
den.“

Spielpraxis fehlt
Der Grund: Es fehlt an Spiel-

praxis. Nur sechs Teams um-
fasst die Bezirksliga. Und eine
Doppelrunde kam zum Bedau-
ern von Heide Aust nicht zu-
stande: „Weil wir keine zweite
Mannschaft mehr haben, ist
unser Kader groß. Da ist es na-
türlich sehr schwierig, allen in
den wenigen Spielen genü-
gend Einsatzzeiten zu geben.“

Das letzte Punktspiel der
TGR ist acht Wochen her. Um
wenigstens ein bisschen Spiel-
praxis zu sammeln, hat sie am
Mittwoch eine Testpartie ge-

Ein Titelrivale kommt
Volleyball-Bezirksliga: TGR-Frauen nach langer Pause gefordert

auch sehr wichtig. Vor dem
morgigen Gegner Herleshau-
sen steht übrigens in der Ta-
belle noch der TV Weiterode,
was der Bezirksliga aus heimi-
scher Sicht einen ganz beson-
deren Reiz verleiht. Die Wei-
teröderinnen sind diesmal üb-
rigens spielfrei. Sie müssen al-
lerdings am Wochenende da-
rauf - wie die TGR auch - noch
einmal auswärts ran. (twa)

Sie hofft auf zwei Siege vor heimischem Publikum: TGR-Spieler-
trainerin Heide Aust. Foto: Walger
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